1. WOCHE | 29. MÄRZ – 4. APRIL 2026
Ehrlicher Realitätscheck
[image: ]

2. WOCHE | 5. – 11. APRIL 2026
Gott ( besser) kennenlernen
[image: ]


3. WOCHE | 12. – 18. APRIL 2026
Stolz mit Demut überwinden
[image: ]
4. WOCHE | 19. – 25. APRIL 2026
Gott im Wort begegnen – 1
[image: ]


5. WOCHE | 26. APRIL – 2. MAI 2026
Gott im Wort begegnen – 2
[image: ]

6. WOCHE | 3. – 9. MAI 2026
Mit Gott kommunizieren – 1
[image: ]


7. WOCHE | 10. – 16. MAI 2026
Mit Gott kommunizieren – 2
[image: ]


8. WOCHE | 17. – 23. MAI 2026
Vertrauensvoll glauben
[image: ]



9. WOCHE | 24. – 30. MAI 2026
Gottes Lebensregeln beachten
[image: ]

10. WOCHE | 31. MAI – 6. JUNI 2026
Vergebung annehmen
[image: ]


11. WOCHE | 7. – 13. JUNI 2026
Rückschläge verarbeiten
[image: ]


12. WOCHE | 14. – 20. JUNI 2026
Zeugnis von Gott ablegen
[image: ]



13. WOCHE | 21. – 27. JUNI 2026
Sehnsucht nach Leben
[image: ]
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. ,Esgibtkeine offentliche Schule, wo man das Beten so lernen
kann wie im Kammerlein“ (Edward McKendree Bounds).
Wie und wo habt ihr beten gelernt?

Matthiius 6,5-8
Welche Hinweise gibt Jesus hier fiir das Beten? Was unter-
scheidet ein personliches Gebet ,im Kammerlein“von einem
Gffentlichen Gebetvor der versammelten Gemeinde?

3. Matthius 6,9-13
Wie ist das Vaterunser aufgebaut? Welche Vorteile hat es,
ein Mustergebet zu haben? Welche Nachteile gibt es?
Welche Rolle spielt das Vaterunser fiir euch persénlich und
fir unsere Gemeinde?

ROmer 8,26-27

Wo spilrt ihr eure Unzulénglichkeit beim Beten? Was bedeutet
euch die Mittlerrolle des Heiligen Geistes beim Gebet?

5. Wie geht ihr damit um, dass manche Gebete ohne

erkennbare Antwort bleiben? Tauscht euch tber den Exkurs
(> Donnerstag) aus.
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. Wiewiirdet ihr einem sikularen Menschen erklaren,
was ,Glauben® meint?

2. Markus 8,10-12
Warum lehnt Jesus die Zeichenforderung der Phariséier ab?
Welche Bedeutung haben ,Zeichen und Wunder* fiir euren
Glauben?

3. Hebrier 11,1-6
Wiewird ,Glaube* hier definiert? (Lest Vers 1 nochmal in
anderen Ubersetzungen. ) Worauf richtet sich der Blick des.
Glaubens? Worin besteht seine ,Belohnung*?

a Offenbarung 14,12
Der Ausdruck pistis Iésu kann zweierlei bedeuter
Treue Jesu“ oder ,Glaube an bzw. Treue zu Jesus“. Welche

unterschiedliche Gewichtung kommt darin zum Ausdruck?

laube/

5a. Wie denkt ihr iiber den Satz: , Auf Jesus schauen — nicht auf
unseren Glauben“?

. Die biblischen Glaubensvorbilder lebten in vielerlei Hinsicht in
einer anderen Welt als wir. Was kénnen wir dennoch von ihrem
Glauben und Zeugnis fiir uns heute lernen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

In einer glacklichen Beziehung sind beide voneinander, aber
nicht aneinander gefesselt* (Walter Jakoby). Was sagt das iiber
die Beziehung zwischen Gott und uns?

2. Matthius 5,17-18
Jesus wollte das Gesetz nicht auBer Kraft setzen, sondernvoll
2ur Geltung bringen* (Hfa). Was heiBt das fiir unser Verhaltnis
zum Willen Gottes? Warum empfinden manche seine Gebote
als Zwang? Wie geht es euch selbst damit?

Matthius 7,429
Das Horen und Tun der Rede Jesu ist wie das feste Fundament
eines bewohnten Hauses. Wie beeinflusst die Bergpredigt eure
Beziehungen zu Gott, zu anderen und zu euch selbst?

a. Romer 3,28 und 4,15 sowie Galater 3,13
Was macht den Tod Jesu zum wirksamen Mittel gegen den
Fluch, ,unter den uns das Gesetz gestellt hatte (GNB)? Wie
beeinfiusst das Wissen um die Rechtfertigung aus Glauben
unser Verhéiltnis zu Gott, zu anderen und zu uns selbst?

5. DerPsalmschreiber flhlt sich durch das Gesetz Gottes ,neu
belebt* (119,93 Hfa). Wie geht es euch damit?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. Warum fallt es manchen Menschen schwer, sich etwas
schenken zu lassen? Was kénnte jemanden davon abhalten,
Vergebung von Gott anzunehmen?

2. Apostelgeschichte 3,920 und 1. Johannes 1,9

Was ist die Voraussetzung fiir die Vergebung der Siinden?
Habtihr als Folge der Vergebung eurer Schuld , Zeiten der
Erquickung® erlebt? Erzahit davon.

3. Matthius 22,8-14
Was macht die Gaste (uns) wilrdig, am Hochzeitsmahl (im
Reich Gottes) teilzunehmen? Welche Rolle spielt dabei das
Festgewand — was ist damit gemeint?

a. Jesaja 61,10
Wofiir stehen die Kleider des Heils und der Mantel der Gerech-
tigkeit? Wie fiihit es sich an, damit bekleidet zu sein?

5. Vergebungist die subltilste Form der Vergeltung. Wie denkt ihr
dariiber? Gilt das auch firr Gott?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. Aufeiner Skalavon O (aberhaupt nicht) bis 10 (total
Wie hilfreich sind in euren Augen Riickschlage fiir das.
charakterliche und geistliche Wachstum?

2. Markus 4,35-41
Worauf lasst die vorwurfsvolle Frage der Jiinger schiieBen?
Habt ihr auch schon einen ,schiafenden® Jesus erlebt? Wie
kann man sich auf Stiirme im Leben vorbereiten?

3. Markus 5,21-34
Was fiir eine Art von Glauben hat diese Frau? Wie hangen
Glaube und Heilungzusammen? Wie kann man trotz
chronischen Leidens fréhlich im Glauben verwurzelt sein?

4. Hiob 19,25-27 und 23,8-13
Worauf st Hiobs Zuversicht gegriindet? Wie veréindert der

Glaube die Wahmehmung? Was macht ihr, wenn die Erfahrung
euren Oberzeugungen zuwidersprechen scheint?

5. Fiirwelche Bedréngnisse in eurem Leben seid ihr heute
dankbar? (Rundgesprach)




image12.png
? Fragen fiir das Bibelgesprch:

Zeuge sein, Zeugnis ablegen, als Zeuge auftreten — eher Last
oder Lust? Welche Erfahrungen habt ihr damit gemacht?

Matthius 28,18-20
Wo platziert sich Jesus in seinem Mi

fonsauftrag? Welche
Rolle spielt beim , Jiinger machen* die Unterweisung vor und
nach der Taufe?

2. Korinther 5,14 und 1920
Warum iibersteigt die Liebe Christi jede andere denkbare

Motivation zum Zeugnis ablegen? Welche Art von , Dréngen,

Ermahnen und Bitten* entspricht dem Wesen Gottes?
Wann ist es Zeit zu schweigen?

Johannes 21,15-17

Worauf priift Jesus seinen Jiinger Petrus? Welchen Zusam-
menhang seht ihr zwischen der persénlichen Zeit mit Gott und
dem Zeugnis ablegen gegeniiber anderen?

Die Welt sieht Gott auf der Anklagebank. Was bedeutet das fiir
uns? Sind wir seine Verteidiger oder seine Zeugen?




image13.png
? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1, Lebenam Limit* oder ,Leben ohne Limits*? Was gehbrt fiir
euch zum ,echten Leben®? (Rundgesprach)

2. Psalm 80,1-4 und 15-20
Welche Not treibt Asaf um? Wo begegnet uns die
‘Sehnsucht nach Wiederherstellung und Emeuerung heute?

Wonach sehi

ihr euch im Besonderen?

3. Jesaja 25,8 und Offenbarung 21,3-5
Was verheiBt Jesaja dem ins Exil verbannten Volk? Welches
Echo findet diese VerheiBung in der Offenbarung? Was bedeu-
tet euch diese Hoffnung?

a. Matthéius 11,28-30
Was bietet Jesus den Geplagten und Beladenen an? Wie
findet ihr trotz Hektik und Stress innere Ruhe? Welche Rolle
spielen Gite und Demut bei der Lebensbewaltigung?

5. Leben in Fiille — Was bedeutet das? Wie verindert diese
Perspektive euer Denken und eure Prioritaten?

a
8
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. Eine genaue Diagnose ist die halbe Therapie. Habt ihr damit
Erfahrungen gemacht? Gilt dies auch fiir das geistliche Leben?

Offenbarung3,14

Wie stellt sich Christus — der géttliche Gutachter — seiner
Gemeinde vor? Was ist daran so wichtig?

Offenbarung3,15-17
Welche Diagnose stellt Christus der Gemeinde Laodizea?
Inwieweit findet ihr euch darin wieder, inwiefern nicht?

4. [IJ Offenbarung3.i8-20
Welche Therapien schiagt Jesus vor? Was haltet ihr von seinen

Behandlungsmethoden?

Johannes 15,1-11
Wo habt ihr in eurem Leben den Segen des ,,Bleibens* erfah-
ren? Was motiviert euch, die Beziehung zu Jesus aufrechtzuer-
halten und weiter zu vertiefen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. Inwiefern gilt die Geschichte vom Elefanten und den Blinden
‘auch fiir unsere Vorstellungvon Gott?

In diesem Bibelgespréch behandeln wir drei Eigenschaften
Gottes: seine Heiligkeit, seine Liebe und seine Gegenwart.

2. 1. Samuel 2,2; Jesaja 57,15 und Hesekiel 38,23
Wie zeigt sich Gottes Heiligkeit in der Geschichte des Volkes

Israel? Inwelchem Verhiltnis steht sie zu seiner Distanz/Nahe
zuuns Menschen? Was bedeutet , heilig sein“?

3. [I0 1.johannes 4,7-19
Wie beschreibt Johannes das Wesen der géttlichen Liebe?
Worin unterscheidet sie sich von anderen Vorstellungen von
Liebe? Wie iiberwindet die Liebe unsere Furcht?

Wie pragen diese beiden Verse das Bild von Jesus im Matthaus-
evangelium? Wie erleben wir heute die Gegenwart Gottes?
Was bedeutet euch Jesu Zusage: ,lch bin mit euch!“?

Was heiBit es, Gott zu erkennen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch: 8"{8

1. Wasve

det ihr mit dem Begriff ,Stolz*: Wertschatzung

und Freude iiber etwas Geleistetes oder Selbstiiberschatzung
und Arroganz? Wo liegt die Grenze zwischen beidem?

1.Johannes 2,15-17
Wie beschreibt Johannes das ,,hoffartige Leben“ der ,Welt“?
Was ist daran verwerflich — und warum?

3. Lukas 18,9-14
Was ,verdirbt* die Frommigkeit des Phariséers? Was spricht
far die Aufrichtigkeit des Zollners? Wie schiitzen wir uns vor
berechnender Demut und Selbsterniedrigung?

a. Philipper 2,3-8
Welchen Kontrast beschreibt Paulus in Vers 3 und 47

Tut nichts aus.... sondern...

Einjeder sehe nichtauf...  sondernauf...

Was unterscheidet gesunde Selbstwertschatzung von egois-
tischer Selbstbezogenheit? Wie kann Jesu demiltige Haltung
nachhaltig auf uns abférben?

5. Was kann uns helfen, falschen Stolz abzulegen und statt-
dessen Freude im Dienst fiir andere zu empfinden?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

,Zureden ist uns ein Bedarfnis, zuzuhoren ist eine Kunst*

(Goethe). Gilt dieser Satz auch fiir unseren Umgang mit der
Heiligen Schrift im Bibelgesprach?

Hebriier 4,12

Nennt Beispiele aus der Bibel von Menschen, auf die dieser

Satz zutraf. Wie habt ihr die Wirkung von Gottes Wort an euch
selbst erfahren? Erzahlt davon.

3. 2. Timotheus 3,15-17
Worin liegt der praktische Nutzwert der Heiligen Schrift?
Worau legtihr beim Bibellesen besonderen Wert: auf

wiinschenswerte Veranderungen oder auf die Festigung des
Vertrauten?

4. 1. Korinther 2,12-16

Was unterscheidet den natiirlichen vom geistlichen
Menschen? Wie kénnen wir unsere geistliche Urteilskraft

scharfen? Warum ist Glaube nétig, um Gottes Wort richtig
zuverstehen?

Wie kann das Studium der Bibel unsere Verbundenheit mit
Gottweiter vertiefen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1. Was motiviert euch zum Bibellesen? Welche Hindernisse
erschweren es euch, dies regelmaBig und planmaig zu tun?

2. Psalm 119,105
Wie habt ihr Gottes Wort als Leuchte und Licht erfahren?
Wie hat sich das in eurem Leben gezeigt bzw. ausgewirkt?

3. Jesaja 50,45 und 55,1-2
Was heit es, wie ein Jinger zu horen? Wie zeigt es sich beim
Lesen der Bibel? Sprecht ber die praktischen Tipps auf der
Dienstagsseite.

4. [IJ Johanness39-40
Was lehrt uns das Beispiel der Juden zur Zeit Jesu iiber den
Umgang mit der Bibel? Wie beeinflusst Christus als die Mitte
der Schrift unser Bibelverstandnis heute?

L Gottversucht immer, uns gute Dinge zu geben, aber unsere
Hande [und Herzen] sind zu voll, um sie zu empfangen*
(Augustinus). Was kinnen wir tun, damit unser Bibelstudium
noch gewinnbringender wird? Tauscht euch daraber aus.
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

Das Gebet ist die geheimnisvolle Verbindung von der Ohn-
macht des Menschen zur Allmacht Gottes* (Jakob Abrell).
Ohnmacht, Allmacht und Gebet — wie héngt das zusammen?

2. Daniel 2,19-23 und 6,11
Was zeigen diese beiden Anlésse aber Daniels Einstellung
zum Gebet? Was kénnen wir von seinem Lobpreis lermen?
Inwelchen Situationen erfordert es Mut, zu beten?

3. 1. Mose 5,22-24
Henochwandelte 365 Jahre mit Gott. Wie mag das konkret

ausgesehen haben? Was hilft euch, 365 Tage im Jahr mit Gott
unterwegs zu sein? Wie lasst sich die Beziehung zu Gott
festigen und vertiefen?

a. 2. Mose32,30-32
Was veranlasst Mose zu dieser Artvon Filrbitte fiir sein Volk?
Welche Parallelen seht ihr zu Jesu Dienst fiir uns? Wie kénnen
wir die Praxis der Fiirbitte in unserer Gemeinde starken?

5. Tauscht euch tber die > Donnerstagseite aus. Welche Rolle
spielt fiir euch die Kdrperhaltung beim Beten? Wie lassen sich
die unterschiedlichen Erwartungen dazu im Gottesdienst
beriicksichtigen?
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